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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• auseinandersetzung mit den Begriffen stärke und schwäche
• anwendung auf ein persönliches Beispiel 
• analyse typischer eigenschaften anhand persönlicher erlebnisse 
• reflexion und hosentaschensatz

   Arbeitsformen

• einzelarbeit 
• Partnerarbeit

      Arbeitsmaterialien

• zh-as 6.1 arbeitsauftrag
• zh-PB 6.2 stark!
• zh-PB 6.3 Im Gepäck!
• zh-PB 6.4 Warum? Darum!
• zh-PB 6.5 reflexion!

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang
• telefon oder Möglichkeit zum videochat

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• ausgefüllter zh-PB 6.2
• ausgefüllter zh-PB 6.5

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

Warming-up: 1000 stärken
als einstieg eignet sich eine kurze Gruppenübung, die auch online funktioniert. Innerhalb einer bestimmten 
zeit sollen dabei möglichst viele verschiedene stärken aufgezählt werden. Geben sie den schülerinnen und 
schülern jeweils eine nummer, so dass jede/r die eigene nummer kennt. Bitten sie eine schülerin/einen schüler, 
eine Minute zu stoppen und mitzuzählen, wie viele stärken während dieser zeit genannt werden. Beginnen sie 
selbst, nennen sie ihre nummer (in diesem Falle 1) und anschließend eine sache, die sie besonders gut können 
(z. B. „1 – italienisch kochen“ o. ä.). Die nächste Person entsprechend der nummerierung macht weiter und 
benennt ebenfalls eine stärke (z. B. „2 – hip-hop tanzen“). Das wird fortgesetzt (z. B. „3 – Witze machen“, „4 – 
Gitarre spielen“, …), bis die zeit verstrichen ist. Das heißt, wenn alle schüler/innen an der reihe waren, beginnt 
es wieder bei Ihnen (z. B. „1 – bei stress den Überblick behalten“). Die Gruppe versucht, innerhalb der vorge-
gebenen zeit auf eine möglichst hohe anzahl an genannten stärken zu kommen. ein weiterer Durchgang lohnt, 
da die in der ersten runde erreichte zahl sicher überboten wird.

Begriffsverständnis stärken und schwächen
Diskutieren sie gemeinsam das vorgeschlagene Begriffsverständnis (siehe Portfoliobogen zh-PB 6.2). Die 
schüler/innen sollten hierbei verstehen, dass eigenschaften nicht an sich stärken oder schwächen sind, son-
dern dass sich die eigenschaften immer erst in Bezug auf ein bestimmtes ziel bzw. einen bestimmten Umstand 
als stärkend oder schwächend erweisen.

Klärung arbeitsauftrag
stellen sie den arbeitsauftrag zh-as 6.1 vor und geben sie für die anspruchsvollen Portfoliobögen zh-PB 6.2 
und  zh-PB 6.3 Beispiele. 

Stärken und Schwächen erkennen

Kurzüberblick lehrkräfte
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Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-
materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 
mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbh, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


